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Hardcover, offene Fadenheftung
19 x 30 cm | 224 Seiten
EUR 31,50
ISBN 978-3-99018-561-2

Elena Holz

Made in Kibera
Kibera ist einer der grössten Slums der Welt.

Made in Kibera ist eine Gegendarstellung. 

Ein Reisebericht der anderen Art, der dazu 

auffordert, die Perspektiven auf das Leben 

im kenianischen Slum zu differenzieren und 

Vorurteile abzubauen. Im Mittelpunkt ste-

hen Menschen und ihre ganz persönlichen 

Geschichten, ihre Alltagskultur, ihr Mut und 

ihre unerschöpfliche Zuversicht. Es sind 

berührende, bunte und manchmal bizarre 

Geschichten, aus denen wir lernen können, 

die uns zum Lachen bringen und die uns 

so manches hinterfragen lassen. Im Herbst 

2018 reist Elena Holz auf eigene Faust nach 

Nairobi, um in eine fremde Wirklichkeit 

einzutauchen. Sie kommt nicht als Helferin 

oder Retterin. Sie kommt als selbstkritische 

Beobachterin, Staunende und Lernende.

Softcover Ringheftung
21 x 29,7 cm | 96 Seiten
EUR 18,–
ISBN 978-3-99018-570-4

Hanni Schierscher 

innen und aussen
Axel Jablonski (Hg.)

»Das Medium Tusche auf Papier beflügelt Hanni Schier-

scher unvermindert, auch wenn sie dabei eben nicht das 

kalligrafische Zeichen, die Spur, das Schreiben verfolgt. 

Es geht um den Moment davor, wenn die satte Feuchtig-

keit vom Pinsel dem Papier übergeben wird. Jetzt beginnt, 

was der Akt des Malens bewirken wird.« (Annette Philp)

»Hanni Schierschers künstlerische Arbeiten entstehen 

aus den Momenten heraus, in denen sie keinen Unter-

schied spürt zwischen ihrem Tun und ihrem Einssein 

mit der Natur ...« (Axel Jablonski)

Godana Karawanke und Inga Clever

Corona
Gemeinsam sind wir nicht allein

Dieses Werk widmen wir den Menschen mit denen 

wir tagtäglich zusammenarbeiten. Dabei denken wir 

insbesondere an die Menschen, denen es aufgrund der 

momentanen Situation nicht gut geht. Hiermit möchten 

wir einen kleinen Beitrag leisten, um über das Virus 

aufzuklären. Möge dieses Buch unseren Leserinnen und 

Lesern helfen und ein wichtiger Wegbegleiter werden für 

die, die es am nötigsten brauchen. Inspiriert und moti-

viert wurden wir von Niki de Saint Phalle‘s Buch „AIDS, 

vom Händchen halten kriegt man‘s nicht“

© aus »innen und aussen« von Hanni Schierscher
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Selten zeigt sich so deutlich wie jetzt, was unsere Gesell-
schaft dringend für die Zukunft benötigt. Es geht um größe-
re Bilder und einen Blick für ein großes Ganzes. Die COVID-
Krise hält uns allen einen Spiegel vor und wir sehen, dass 
mit der Ich-zuerst-Mentalität die Aggressivität und das Aus-
einanderdriften massiv zunimmt. Alleine die Töne, die auf 
den Demonstrationen gegen die COVID-Maßnahmen an-
geschlagen werden, sind bedrohlich. Nach dem Motto „ich 
lass mir vom Staat nichts sagen“ und „ich denke nur an 
mich“ wird jedes Denken für Gemeinschaft und Verantwor-
tung für andere ad Absurdum geführt. Eine staatliche Ver-
ordnung wird zur persönlichen Kränkung. Diese Krän-
kungsenergie wird in der Gruppe verstärkt – abgedriftet in 
die Opferrolle, und dabei vereinnahmt von politischen Inte-
ressen, die diese Energie für ihre Ideologie verwenden.

Es gilt Gräben zu überwinden und wieder ein gemeinsa-
mes Ganzes in den Mittelpunkt zu rücken. Ich sehe das auch 
als Notwendigkeit für uns Ärzte. Wir tragen eine gemeinsa-
me Verantwortung, auch für diese Gesellschaft. Es ist wich-
tig, unseren Berufsstand gut zu vertreten und dass wir gute 
Bedingungen zum Arbeiten vorfi nden. Trotzdem gilt es 
auch manchmal Eigeninteressen abzuwägen und nicht in 
eine Opferrolle zu fallen. 

Unter diesem Aspekt freue ich mich besonders über die 
zur Zeit sehr gute Zusammenarbeit mit der Landesrätin 
und ihrem Team. Dazu gehört die enge Kooperation beim 
Impfen aber auch in anderen Fragen, wie die Erweiterung 
der Testmöglichkeit der Asymptomatischen in den Ordina-
tionen oder das Einbeziehen von Ärzt*innen in das Infek-
tionsteam. 

Die nächsten Monate werden uns allen noch viel abver-
langen. Das „normale Leben“ wird noch auf sich warten las-
sen und vieles bleibt nicht planbar: Mutationen, die Mitar-
beit bei Lockdown Maßnahmen, die Bereitschaft sich 
impfen zu lassen, etc. Tagtäglich erleben wir, dass die eigent-
liche Herausforderung in der Pandemie das schnelle Reagie-
ren auf neue Realitäten ist.

Wir werden alle ein ganzes Stück Aufbau nach der Pan-
demie leisten müssen, wirtschaftlich, menschlich, gesell-
schaftlich. 

Ich wünsche uns eine gute Portion an Energie, die zu-
packt und ohne Selbstmitleid und wesentlich am Gelingen 
der Zukunft beiträgt.

Immer wieder sehen wir engagierte Kolleg*innen, die 
bereit sind, einen gesellschaftlichen Beitrag zu leisten. Ein 
besonderes Beispiel ist Siegi Hartmann, der eine Initiative 
zur Motivation zur Impfung regional gestartet hat. 

Ich vertraue darauf, dass wir Ärzte einen Blick für die 
Anderen und für ein Miteinander behalten.

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag.

VP Kurienobmann Niedergelassene Ärzte
MR Dr. Burkhard Walla

Gesamtschau

 C E T E R U M
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aus der Kammer

Die Webseite der Ärztekammer für Vorarlberg www.arzintvorarlberg.at wurde 2012 letztmalig  
überarbeitet, daher wurde der Entschluss gefasst, die Seite erneut zu überarbeiten, um sie an  
die technischen Anforderungen der heutigen Zeit anzupassen. Durch die Überarbeitung und  
die Neustrukturierung der Inhalte soll die Webseite in Zukunft noch übersichtlicher sein.

Gemeinsam mit der Digita-
lagentur TOWA aus Bre-
genz wurden im September 

2019 die ersten Schritte gesetzt, um 
die Eckpunkte des Relaunches ab-
zustecken. Projektleiter in der Ärz-
tekammer war Matthias Ortner, 
Leiter der Abteilung für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Aufgrund der Vielzahl an Inhal-
ten, der internen Tools wie Dring-
lichkeitsterminsystem oder Medi-
cus-Online und dem technischen 
Grundaufbau der Seite waren die 
Anforderungen an das Design sehr 
hoch. Im Dezember 2019 konnte 
dann ein völlig neues Design dem 
Vorstand der Ärztekammer für Vor-
arlberg vorgestellt werden. 

Beim neuen Design orientiere 
sich Projektleiterin Tanja Schwar-
zenbacher von TOWA an den farb-
lichen Vorgaben, die bereits durch 
das Corporate Design der Ärzte-
kammer vorgegeben waren. Den-
noch ging es darum, der Webseite 
einen moderneren Eindruck zu ver-
passen und die Darstellung aufzu-
lockern. Durch die Verwendung 
von Farbverläufen, abgerundeten 
Elementen, Schattierungen und 
Mouse-Over Effekten konnten zeit-
gemäße Designs entwickelt werden.

Im Jahr 2020 ging es dann an 
die technische Umsetzung des er-
stellten Designs. Gemeinsam mit 
den Unternehmen Solutix und 
VTG wurden ab Februar 2020 die 
einzelnen Elemente technisch um-
gesetzt und die notwendigen Ver-

knüpfungen zwischen Frontend 
(Darstellung für Seitenbesucher) 
und Backend (Verwaltungssystem 
im Hintergrund) geschaffen. Auf-
grund der Corona-Pandemie wur-
de der Entwicklungsprozess der 
Webseite zweitweise verzögert, wo-
durch eine Fertigstellung der 
Homepage frühestens im letzten 
Quartal 2020 möglich gewesen 
wäre. Intern entschloss man sich 
dann dazu, den Relaunch auf Be-
ginn 2021 zu verschieben, um in 
aller Ruhe Fehlersuche und -behe-
bung zu betreiben und die vorhan-
denen Inhalte zu überarbeiten und 
zu aktualisieren. 

Das neue Design für die Ärzte-
kammer-Webseite wurde Mitte Fe-
bruar veröffentlicht. Die Menü-
Struktur wurde überarbeitet und 
die Inhalte den neuen Themenbe-
reichen zugeordnet. Im internen 
Bereich ändert sich für die Ärztin-
nen und Ärzte grundsätzlich nichts, 
alle Inhalte sind weiterhin verfüg-
bar. Die bisherigen Zugangsdaten 
auf der Webseite können weiterhin 
verwendet werden, auch die inter-
nen Tools funktionieren wie bisher, 
lediglich das Aussehen hat sich 
leicht geändert. Gleichzeitig mit 
der Ärztekammer-Webseite wurde 
auch die Webseite medicus-online.
at überarbeitet. Der Relaunch die-
ser Seite wird in den nächsten Wo-
chen erfolgen. Hier galt der Fokus 
speziell der mobilen Optimierung, 
um den Anforderungen der heuti-
gen Zeit gerecht zu werden.

Die Ärzteschaft darf sich auf 
eine informative Webseite mit allen 
wichtigen Inhalten rund um den 
Beruf Arzt freuen.

Ärztekammer-Webseite erstrahlt  
in neuem Glanz

Ärztekammer Vorarlberg  www.arztinvorarlberg.at

Die	neue	Ärztekammer-Webseite	bietet	alle	wichtigen		

Informationen	für	die	Ärzteschaft.
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Aus	DER	KAMMER

Gehäuftes Auftreten von Infektionen, seien es Bakterien, Viren, Helminthen oder Prionen  
zeigen der Gesellschaft, und vor allem dem einzelnen Menschen, sein Ausgeliefertsein.  
Die Maßnahmen der Behörden greifen in Demokratien in das freie Leben der Menschen  
ein und erschweren den Schrecken für das einzelne Individuum, rufen aber auch Kritiker  
vor den Vorhang und lösen Demonstrationen aus. 

Bei früheren Epi- und Pan-
demien waren Pflegende, 
Ärzte und auch Geistliche 

häufig Opfer der Seuche. Bei den 
Pestepidemien im Ländle während 
des 30jährigen Krieges wurden die 
Toten in Massengräbern außerhalb 
der Gemeinde bestattet, ein Bei-
spiel ist Pfarrer Elias Brügel in Egg 
mit 250 Angehörigen aus seiner 
Pfarrgemeinde. Eines der frühen 
Pestbücher ist von Ulrich Ellenbog, 
(* um 1435 Feldkirch †1499 Mem-
mingen) verfasste und gedruckte 
„Instruction wider die Pestilentz“. 
Ellenbog’s Bibliothek wurde im 
Bauernkrieg um 1525 im Kloster 
Ottobeuren geplündert und ist heu-
te in alle Welt zerstreut.

Kaiserin Maria Theresia ließ 
200 arme Kinder in Niederöster-
reich mit Blattern inokulieren (die 
Krankheit auf die Kinder übertra-
gen). Dies wurde Variolation ge-
nannt, im Gegensatz zur heutigen 
Vaccination. Bei der Vakzination 
werden abgeschwächte Erreger ge-
nutzt, aktuell bei Covid 19 erstma-
lig auch mRNA. Dies ist ein neues 
Prinzip der Vakzination, das die 
natürliche Immunabwehr auf T 
und B Zellebene initiiert, mRNA 
wird nicht in das Genom einge-
baut. Die Habsburgerin trug selbst 
Pockennarben und ließ auch einige 
ihrer Kinder 1786 inokulieren, auch 
weil sie schon eigene Kinder durch 
Pocken verloren hatte. In Wien 
gab es neben dem Waisenhaus am 
Rennweg ein Inokulierhaus, in dem 
die Einpfropfung der Blattern vor-
genommen wurde. All dies fand 
unter der Aufsicht von Anton von 
Störck (1731 – 1802), dem Leibarzt 
Maria Theresias, statt. Den Durch-

bruch gegen Blattern erbrachte Ed-
ward Jenners Kuhpockenimpfung 
1798. Schon länger war bekannt, 
dass Kuhpocken vor den Blattern 
schützen, so wurden Kinder mit 
Kuhpocken absichtlich ausgesetzt, 
damit die echten Blattern nicht 
mehr auftreten. Jenner hat seinen 
Sohn mit Schweinepocken geimpft, 
einen 8jährigen Jungen mit Kuhpo-
cken, nachher den echten Pocken 
ausgesetzt, eine Pockenkrankheit 
trat nicht auf, dies hat er in einer 
Kohorte bestätigt. Bis 1801 soll Jen-
ner über 7.500 Menschen mit Kuh-
pocken geimpft haben. Wien hat 

als erste Stadt außerhalb Englands 
1799 die erste Kuhpockenimpfung 
durch Pasqual Joseph Ferro (1153 – 
1809) durchgeführt.1 In Vorarlberg 
ist durch Joseph Gabriel Moosbrug-
ger, Chirurg, Gastwirt und Bürger-
meister in Bezau am 24. März 1802 
die erste dokumentierte Pocken-
impfung vorgenommen worden. 
Im gleichen Jahr hat Dr. Hollen-
stein in Lustenau mit der Impfung 
begonnen. Moosbrugger hat nach-
weislich mit Kollegen in Günz-
burg, Augsburg, Ulm, Genf, Wien 
und dem Kreisphysikus Rosenstiel 
Rücksprache gehalten.2

Medizinische Archivale Vorarlberg:  
Von Pest, Blatternpest bis Corona  

Antonii	störck,	Annus	Medicus	1760,	De	Variolis	seiten	155-163,	Hausarzt	Maria	Theresias,	geboren	altösterreichische		

Vorderlande	in	saulgau	1731,	aufgewachsen	in	einem	Waisenhaus	in	Wien,	Dekan	und	Rektor	der	universität	Wien,	+1803	

im Besitze des Verfassers
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Die Equination wurde auch 
geübt, hier hat das Labor für hoch 
pathogene Viren des Robert Koch 
Institutes (RKI) in Berlin kürzlich 
bestätigt, dass Pferdepocken bei der 
„Kuhpockenimpfung“ in den USA 
verwendet wurde, zumindest in der 
Sequenzierung des Genoms war das 
Analysat Pferdepocken näher ver-
wandt als Kuhpocken.3

Orthopoxviren gibt es bei Coro-
na neben dem Menschen bei vielen 
Tieren (Pocken: Kühe, Schweine, 
Pferde, Elefanten; Corona: Nerze, 
Hamster, Katzen, Fledermäuse, Ka-
mele). Der Dornbirner Hautarzt 
Herwig Schäppi hat 2003 einen 
Fall mitbeschrieben,4 bei dem eine  
Katze das feline Pockenvirus auf 
den Menschen übertragen hat. Die 
Parallelen zur heutigen Pandemie 
darf jeder selbst ziehen. Erstaun-

lich ist wie schnell sich um 1800 die  
Pockenvakzination bei den damali-
gen Reiseverhältnissen durchgesetzt 
hat, der Leidensdruck mit Pocken 
muss über die Jahrhunderte exis-
tentiell bedrohend gewesen sein. 
Das letzte Auftreten von Pocken 
beim Menschen war 1978 in Soma-
lia bei einem jungen Mann, die Er-
folgsgeschichte der Pockenschutz-
impfung war geschrieben. Die 
Pocken sind Geschichte, die WHO 
hat 1980 die Pockenerkrankung für 
eradiziert erklärt. 

Ein herzlicher Dank an das Archiv 
der Gemeinde Lustenau, Vorarl-
berg Museum, das Vorarlberger 
Landesarchiv, Ute Pfanner,  Oliver 
Heinzle, Anna Franz und Willi 
Meusburger.  

1   Flamm H, Vutuc C. Geschichte der Pocken-Bekämpfung  

in Osterreich., Wien Klin Wochenschr. 2010 May; 

122(9-10):265-75. German.
2   Gantner, Pfarrchronik Bezau 1816, Vorarlberger Landesarchiv, 

eingesehen 10. Februar 2021
3   Brinkmann, A., Souza, A.R.V., Esparza, J. et al. Re-assembly  

of nineteenth-century smallpox vaccine genomes reveals  

the contemporaneous use of horsepox and horsepox-related  

viruses in the USA. Genome Biol 21, 286 (2020)   
4   Hawranek T, Tritscher M, Muss WH, Jecel J, Nowotny N,  

Kolodziejek J, Emberger M, Schaeppi H, Hintner H. Feline 

orthopoxvirus infection transmitted from cat to human.  

J Am Acad Dermatol. 2003 Sep;49(3):513-8
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Mit	der	Bitte	mir	

medizinische	Archi-

valia	aus	Vorarlberg	

zur	Bearbeitung	

kurzfristig	zu	über-

lassen.	Für	Hinweise,	

Themen,	Zitate	etc.	

bin	ich	dankbar,	hoffe	

auf	Zustimmung	und	

Fortsetzung	im	AiL.	
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Notärztinnen/Notärzte- 
Verordnung – Änderungen

Im Zuge der der 1. Novelle der Notärztinnen/ 
Notärzte-Verordnung wird auf die Aktualisierung  
der ÖÄK Homepage unter www.aerztekammer.at/ 
notarzt hingewiesen. 

Folgende Dokumente wurden in der Fassung  
1. Novelle online gestellt:
•    Notärztinnen/Notärzte-Verordnung –   

aktuelle, konsolidierte Fassung 
•    Rasterzeugnis – dieses wurde nunmehr um  

die Spalte „Name“ ergänzt, die bereits in der  
Anlage 2 RZ Muster enthalten war, bislang  
aber nicht abgebildet war

•    Auszug: Anlage 1 notärztliche klinische  
Qualifikationen 

•    Nachweis über notärztliche klinische  
Qualifikationen (für ausländische Ärzte)

 

Kundmachung  
aktualisierter ÖSG 2017

Die Bundes-Zielsteuerungskommission hat im  
Dezember 2020 Anpassungen des ÖSG 2017  
beschlossen. Dieser wurde am 22. Jänner 2021  
im Rechtsinformations systems des Bundes (RIS)  
kundgemacht. 

Sie finden den aktuellen ÖSG im RIS (www.ris.bka.gv.at)  
unter Sonstige Kundmachungen, Erlässe / Strukturpläne  
Gesundheit (ÖSG, RSG). Geben Sie in der Suchmaske  
„Suchworte“ den Suchbegriff ÖSG ein. Die Nummer 
1/2021 beinhaltet den ÖSG mit den aktuellen Änderungen.

 

Aus	DER	KAMMER

Sitzungstermine 
1. Halbjahr 2021

Anträge an die Kammervollversammlung sind bis  
spätestens 20 Tage, Anträge an den Kammervorstand,  

den  Verwaltungsausschuss und die Kurienversammlungen  
bis spätestens 10 Tage vor den Sitzungsterminen im  

Kammeramt einzubringen!

Vorstand und Verwaltungsausschuss 
Donnerstag, 18. März 2021, 19.00 Uhr 
Donnerstag, 20. Mai 2021, 19.00 Uhr 
Donnerstag, 8. Juli 2021, 19.00 Uhr

Vollversammlung und erweiterte Vollversammlung 
Montag, 21. Juni 2021, 19.30 Uhr 

Kurie Niedergelassene Ärzte 
Donnerstag, 25. März 2021, 19.30 Uhr 
Donnerstag, 27. Mai 2021, 19.30 Uhr 
Donnerstag, 1. Juli 2021, 19.30 Uhr

Kurie Angestellte Ärzte 
Montag, 19. April 2021, 19.30 Uhr 
Montag, 28. Juni 2021, 19.30 Uhr

Rechtzeitige Meldung von beruflichen  
Veränderungen an die Ärztekammer

Wir ersuchen alle Ärztinnen und Ärzte berufliche  
Veränderungen wie insbesondere:

•  Beendigung von Dienstverhältnissen

•  Wechsel des Dienstgebers

•  vorübergehende Einstellung der ärztlichen Tätigkeit

•  dauerhafte Einstellung der ärztlichen Tätigkeit

•  Wechsel in ein anderes Bundesland oder ins Ausland 

rechtzeitig im Vorhinein an die Ärztekammer schriftlich 
bzw. per E-Mail (aek@aekvbg.at) zu melden. 

Nachdem rückwirkende Ein- und Austragungen in die  
Ärzteliste nicht möglich sind, führen verspätete Mel dungen  
zu zusätzlichen Kosten (Wohlfahrtsfondsbeiträge,  
Kammerumlagen) für den Arzt, die vermeidbar wären.

Denken Sie daher in Ihrem eigenen Interesse daran,  
rechtzeitig berufliche Veränderungen an die Ärztekammer 
zu melden!

Ärztekammer Vorarlberg  www.arztinvorarlberg.at

arZT Im LanDLe
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Vermietung

Vermiete gut gelegene Arztpraxis im Zentrum  
von Dornbirn, ca 150 m2.

Anfragen und weitere Informationen  
bitte unter Telefon: +43 650 43 01 777

Leitfäden und Factsheets 
der Ärztekammer für Vorarlberg

Die Ärztekammer für Vorarlberg stellt auf  
der eigenen Webseite hilfreiche Leitfäden und  

Factsheets zur Verfügung. Unter anderem finden  
sich Informationen zu

•  Praxisgründung
•  Praxisbeendigung

•  Turnusärzte
•  Beruf und Kind

•  Lehrpraxis
•  Anstellungen Arzt bei Arzt

•  Versicherungen

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
Ärztekammer für Vorarlberg stehen jederzeit gerne  

für eine persönliche Beratung zur Verfügung.  

Die Kontakte der einzelnen Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter inklusiver der Aufgabenbereiche  

finden Sie auf www.arztinvorarlberg.at  
unter Organisation –  

Kammeramt – Mitarbeiter.

Frist bis 10. Dezember 2021 

Ausschreibung des  
Ärztekammerpreises 2021
Mit 1. März 2021 beginnt die Einreichfrist für die Ausschreibung des Preises der Ärztekammer  
für Vorarlberg 2021. Die Ausschreibung endet mit Freitag den 10. Dezember 2021 (Datum des  
Poststempels). Die Arbeiten sind in je 7 Exemplaren bis dahin bei der Ärztekammer für Vorarlberg, 
Schulgasse 17, 6850 Dornbirn, einzureichen. Zusätzlich wird um eine digitale Übermittlung  
an matthias.ortner@aekvbg.at gebeten.

•  Die eingereichten wissenschaft-
lichen Arbeiten oder Leistun-
gen auf dem Gebiet der prakti-
schen Medizin dürfen nicht äl-
ter als zwei Jahre sein, gerechnet 
vom Beginn der Ausschreibungs-
frist. Als Stichtag gilt der Zeit-
punkt der Publikation. Die Ar-
beiten oder Leistungen müssen in 
Vorarlberg oder von Vorarlberger 
Ärztinnen und Ärzten, die in der 
Regel befristet außerhalb unseres 

Landes tätig sind, ausgeführt oder 
erbracht werden.

•  Bei Gemeinschaftsarbeiten muss 
der Hauptautor eindeutig de-
klariert sein; er gilt als der Ein-
reichende. Habilitationsschriften 
können nicht berücksichtigt wer-
den.

•  Der/die Autor/en dürfen zum 
Zeitpunkt der Ausschreibung we-
der das 40. Lebensjahr vollendet 
(Zeiten der Kinderkarenz und des 

Präsenzdienstes können hinzuge-
zählt werden), noch den Status ei-
nes Universitätsprofessors inne-
haben. Jeder Preisarbeit sind Le-
bensläufe des Autors/der Autoren 
beizufügen.

•  Der Preis kann unter mehreren 
Bewerbern geteilt werden.

•  Die Höhe des Preises beträgt  
E 4.000,–.
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	Aus	DER	KAMMER

Praxisräumlichkeiten 
mit OP in Frastanz

Kollegen für geplante Praxis mit vollwertigem 
OP in Frastanz gesucht.

Anfragen bitte an 
PraxisFrastanz@gmx.at 

Praxisräumlichkeiten in Bregenz

Biete in Bregenz eine gut ausgestattete 
Wahlarztordination / Räumlichkeiten 

zur Mitbenutzung an (faire Konditionen).

Kontakt 
Telefon: +43 660 4999012

E-Mail: dr.yildiz.yildiz@gmail.com 

Next Generation

Um die Versorgung meiner Patientinnen und 
Patienten weiterhin zu gewährleisten, suche ich 

ab dem 1. Quartal 2022 eine Nachfolgerin / 
einen Nachfolger für meine allgemein medizinische 

Kassenpraxis in Bürs.

Wenn gewünscht, wäre auch Coaching von meiner 
Seite, sowie die Übernahme der wenige Jahre 

alten Praxiseinrichtung und der Patientenkartei 
zu sehr günstigen Bedingungen möglich!

Für Anfragen, auch unverbindlich, stehe ich gerne 
zur Verfügung.

Kontakt
Dr. Josef Egger

E-Mail: egger.josef.albert@cable.vol.at
Telefon: +43 664 3260786

AUGEN Facharzt 
(m/w/d)

für Region Alpenland (Allgäu). 
Im Team oder eigenständig. 

TZ möglich.

Bewerbung bitte an:
bewerbung@augenklinik-kempten.de

Assistenzärztin/Assistenzarzt 80-100%
Psychiatrie-Zentrum Werdenberg-Sarganserland in Trübbach

Auf www.psych.ch/karriere

finden Sie unser Bewerberportal, unser gesamtes
Stellenangebot sowie weiterführende Informationen.

Arzt im Ländle
Ausgabe 2021-03

Pensionsversicherungsanstalt

1/4 Seite – 4c 
93 x 126,5 mm

 

PENSIO NSVERSI CHERUNGSAN ST ALT  

Landesstelle Vorarlberg Telefon: 050303-39205 

Zollgasse 6 Telefax: +43(0)50303-39290 

6850  Dornbirn / Österreich Ausland: +43/50303-39205 

www.pensionsversicherung.at pva-lsv@pensionsversicherung.at 
 

 
 
Die Pensionsversicherungsanstalt, Landesstelle Vorarlberg, sucht 

 
 

ÄrztInnen für Allgemeinmedizin und 
FachärztInnen für Innere Medizin 

• für Invaliditäts-/Berufsunfähigkeits-Gutachtertätigkeiten im 
Angestelltenverhältnis (Voll- oder Teilzeit)  

 
Das kollektivvertragliche Mindestentgelt beträgt je nach anrechenbaren 
Ausbildungs- und Vordienstzeiten mindestens € 5.052,80 pro Monat (100 %). 

 
 
 
Die Einschulung erfolgt durch die PVA. 
 
 
Bei Rückfragen können Sie sich gerne bei Frau Cirotzki Birgit unter der  
Tel.Nr. 050 303/39 205 (jeweils MO bis FR von 7.00 – 14.00 Uhr) informieren.  
 
Bewerbungen richten Sie bitte direkt an die ärztliche Leitung der PVA, 
Zollgasse 6, 6850 Dornbirn.  

 
Entgeltliche Einschaltung 

 

Die Pensionsversicherungsanstalt, Landesstelle Vorarlberg, sucht

Facharzt*ärztin für Psychiatrie
Arzt*Ärztin für Allgemeinmedizin
•  für Invaliditäts-/Berufsunfähigkeits-Gutachtertätigkeiten im 

Angestelltenverhältnis (Voll- oder Teilzeit)

Das kollektivvertragliche Mindestentgelt beträgt je nach anrechen-
baren Ausbildungs- und Vordienstzeiten mindestens € 5.505,30 pro 
Monat (100 %).

Facharzt*ärztin für Neurologie
(auf Honorarbasis)

Die Einschulung erfolgt durch die PVA.

Bei Rückfragen können Sie sich gerne bei Frau Bader Birgit unter der 
Tel.Nr. 050 303/39 205 (jeweils MO bis FR von 7.00 – 14.00 Uhr) 
informieren.

Bewerbungen richten Sie bitte direkt an die ärztliche Leitung 
der PVA, Zollgasse 6, 6850 Dornbirn.

Entgeltliche EinschaltungarZT Im LanDLe
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Aktuelle Informationen zum Coronavirus

Auf der Webseite www.arztinvorarlberg.at fi nden Sie auf der Startseite einen 
direkten Link zu allen relevanten Informationen rund um das Coronavirus.

Die Informationen auf der Startseite werden laufend aktualisiert und erweitert. 

Sie fi nden dort regelmäßig Updates zur derzeitigen Situation und können Inhalte zu Th emen wie 
Empfehlungen zur Praxisorganisation, Kurzarbeit oder zu den Vereinbarungen mit der ÖGK, abrufen. 

Außerdem wurden einige hilfreiche Informationsseiten des Sozialministeriums verlinkt.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Ärztekammer für Vorarlberg sind bemüht, 
alle individuellen Anfragen schnellstmöglich zu beantworten.

Die begleitende Seminarreihe neben der klinischen Ausbildung zur Ärztin/zum Arzt für 
Allgemeinmedizin, die eine bessere Vorbereitung auf die Tätigkeit als AllgemeinmedizinerIn bietet.

Anmeldung und weitere Informationen auf www.arztinvorarlberg.at oder unter allgemeinmedizin@aekvbg.at
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ARZT	 In	DER	PRAxIs

Gültig ab 1. Jänner 2021

Empfehlungstarife für Leistungen 
außerhalb der kassenärztlichen Honorierung 

Leistungen Tarif in EURO

UNTERSUCHUNGEN
Sportuntersuchung  ...................................................................................................................................... 37,50  
Untersuchung für Lehrwartausbildung  ........................................................................................................ 37,50  
Untersuchung von Jugendlichen im Gastgewerbe  ...................................................................................... 51,00  
Eignungsuntersuchung (Kindergarten, Schule, Uni usw.)  ............................................................................ 37,50 

ATTESTE
allgemeine Atteste ab  ...........................................................................................................................  ab 21,00  
Verletzungsattest, je nach Umfang  ............................................................................................. 21,00 bis 52,00  
Attest für Reiserücktrittversicherung  ........................................................................................................... 42,00 
Attest für PVA, je nach Zeitaufwand  .....................................................................................................  ab 21,00 
Attest für Schifferpatent  .............................................................................................................................. 41,00 
Attest für Auslandsaufenthalt/Gesundheitsattest  ....................................................................................... 37,50
Freistellungszeugnis Mutterschutzverordnung ............................................................................................. 50,00

IMPFUNGEN
Impfungen im Rahmen von Aktionen der ÖÄK/aks (insb. Grippeimpfung, FSME,...)  ................................ 16,00  
Impfungen außerhalb von Aktionen  ........................................................................................................... 19,00

BERATUNGEN
Reiseberatung .............................................................................................................................................. 55,00  
HIV-Beratung inkl. allfälliger Blutabnahme (exkl. Laborkosten) ................................................................. 38,50   
Patientenverfügung (pro angefangener ½ Stunde)  .................................................................................. 120,00
Vorsorgedialog (pro angefangener ½ Stunde)  .......................................................................................... 128,00

BESTÄTIGUNGEN
Bestätigung für Pflegegeld  ......................................................................................................................... 32,00  
allgemeine Bestätigungen (Infektionskrankheit, Pflegeurlaub usw.)  ........................................................ 13,50   
Bestätigung über die Notwendigkeit eines ständigen 24-Stunden-Pflege- und
Betreuungsbedarfes im Rahmen der Pflegegeldstufen 3 und 4  ................................................................. 19,00

SONSTIGES
Schwangerschaftstest  .................................................................................................................................. 27,00  
Kurantrag, je nach Zeitaufwand  ............................................................................................................  ab 24,00  
Herstellung von Abschriften (Kopien) aus der Krankengeschichte  ...............................................  1,50 pro Seite

LEBENSVERSICHERUNGSUNTERSUCHUNGEN:
(lt. Vereinbarung mit dem Versicherungsverband) 
Lebensversicherungsuntersuchung, großer Befund  .................................................................................. 158,20  
Lebensversicherungsuntersuchung, kleiner Befund .................................................................................... 43,67

Gesetzlich festgelegte Tarife für Leistungen außerhalb der 
kassenärztlichen Honorierung:
Lt. § 23 Führerscheingesetz-Gesundheitsverordnung:
Führerschein Gruppe 1 Grunduntersuchung  ................................................................................................ 35,00  
Führerschein Gruppe 2 Grunduntersuchung  ................................................................................................ 50,00  
Führerschein-Wiederholungsuntersuchung  ................................................................................................. 30,00
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Valorisierte Leistungsentschädigungen ab 1. Jänner 2021

Gemeindearztverträge, Atemschutzuntersuchungen, 
Herzschrittmacherentfernung 

Die Vorarlberger Landesregierung, der Vorarlberger Gemeindeverband und die Ärztekammer für Vorarlberg haben  
in den Verträgen über die ärztliche Versorgung an Wochentagen sowie in den Gemeindearztverträgen vereinbart,  
die Entschädigungsbeiträge entsprechend dem Vorarlberger Lebenshaltungskostenindex (Basis 1.1.1995) anzupassen.  
Für das Jahr 2021 ergeben sich somit nachstehende Leistungsentschädigungen:

1) Gemeindeärzte
die indexerhöhung im Jahre 2020 betrug durchschnittlich 1,47 %. zu den nachstehenden Beträgen muss noch der 
Vorsteuerausgleich in Höhe von 4,5 % dazugerechnet werden.

Laut Mustergemeindearztvertrag
a) nach lit. a bis d 
 a) Beratung der Gemeinde in Gemeindesanitätsangelegenheiten und des Umweltschutzes;
 b) erstattung von Vorschlägen zur Verbesserung der gesundheitlichen Verhältnisse und des Umweltschutzes;
 c)  Beratung gemeindlicher einrichtungen, die im Gesundheitswesen tätig sind; 
 d) medizinische Gutachten im verwaltungsbehördlichen Verfahren
 - Kilometergeld für Fahrten im Flachland € 1,28
    für Fahrten im Gebirge € 1,86
    für je 10 Gehminuten Fußweg € 4,65
 - entschädigung für zeitaufwand (ausgenommen Fahrzeit),
  pro angefangene Stunde € 139,39
 - Gebühr für Aktenstudium bzw. sonstige Vorbereitungszeit,
  pro angefangene Stunde € 139,39

b) nach lit. e
 - einfache Untersuchung € 69,69
 - eignung für Atemschutzgeräte € 182,44
 - psychiatrische Untersuchung nach dem Unterbringungsgesetz € 148,00

c) nach lit. f
 - pro Bett monatlich (wenn es im monat mindestens 2 Wochen belegt ist) € 5,81

d) nach lit. g
 - ein monatliche Pauschale in Höhe von € 406,55

e) nach lit. h
 - Kilometergeld wie nach lit. a 
 - an Wochentagen € 151,01
 - an Samstagen, Sonn- und Feiertagen € 169,13
 - nachtzuschlag (20.00 bis 07.00 Uhr) € 40,66

2) Atemschutzuntersuchung
Für die Atemschutzuntersuchung wird ab 1.1.2021 ein Betrag von € 182,44 zuzüglich eines Vorsteuerausgleiches 
in der Höhe von 4,5 % bezahlt.

3) Empfehlungstarif für Herzschrittmacherentfernung
Für die Herzschrittmacherentfernung bei Verstorbenen soll der tarif wie für die totenbeschau (das sind für das Jahr 
2021 € 151,01) zur Anwendung kommen.
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Kinderimpfkonzept – 
Indexanpassung  

der ärztlichen Honorare 

Das Land Vorarlberg hat für die Verrechnung  
der ärztlichen Honorare für 2021 eine Indexanpassung 
von 1,1% festgelegt.

Die Impfhonorare im Kinderimpfkonzept  
betragen somit ab 01.01.2021 wie folgt:

•  € 11,59 für die Impfung eines Kleinkindes
•  € 11,59 für die Impfung eines Schulkindes
•  € 11,02 für die Gardasil®-Catch up Impfung  

vom 12. bis zum 15. Geburtstag 
•  € 11,02 für die Masern-Mumps-Röteln  

Impfung für Erwachsene 

 

ARZT	 In	DER	PRAxIs

Bekanntlich können bei Impfstoffen in Einzelfällen auch Nebenwirkungen auftreten.

Es ist daher besonders wichtig, dass 
Nebenwirkungen von Impfstoffen 
gemeldet und bewertet werden. 
Dadurch kann auch nach der Zu-
lassung das jeweilige Nutzen-Ri-
sikoverhältnis kontinuierlich und 
umfassend weiter bewertet und so-

mit sichergestellt werden, dass alle 
verfügbaren Impfstoffe sicher sind.

Ärztinnen und Ärzte, Apothe-
ker und andere Angehörige von Ge-
sundheitsberufen sind sogar gesetz-
lich verpflichtet, Nebenwirkungen 
zu melden.

Das Meldeformular für Neben-
wirkungen bei Pandemie-Impfstof-
fen sowie weitere diesbezügliche 
wertvolle Informationen finden 
sich auf der Webseite des Bundes-
amt für Sicherheit im Gesundheits-
wesen (www.basg.gv.at). 

Meldeformular zur Meldung von  
Nebenwirkungen von Impfstoffen 

arZT Im LanDLe

Arzt im Ländle
Ausgabe 2019-07+08

Inserat Kollmann
Variante 2B

1/4 Seite – 4c
190 x 61,25 mm

Das Versicherungsbüro für den Arzt im Ländle

Kollmann-Versicherungsmakler GmbH
Ardetzenbergstraße 6b • 6800 Feldkirch
Telefon 05522 22868-12 
www.kollmann-versicherungsmakler.at

Influenza-Impfung (Grippeimpfung) 
für Kinder und Jugendliche

Saison 2020/21
 

Laut Information des BMSGPK wird die Alters- 
beschränkung bei der Grippeimpfung für Kinder  
und Jugendliche im Gratis- Kinderimpfkonzept  
vom 16. auf den 18. Geburtstag angehoben. 

Sollte deshalb zusätzlicher Bedarf an Fluenz Tetra®  
bestehen, kann dieser bei der zuständigen  
Bezirkshauptmannschaft angefordert werden.
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Die Sozialversicherungen sowie die Ärztekammer für Vorarlberg haben gemeinsam ein 
österreichweit einzigartiges Pilotprojekt gestartet. Seit Jänner 2021 besteht vorläufi g für 
eineinhalb Jahre die Möglichkeit, Teilkassenverträge zu vergeben.

Ärztekammer und Kasse le-
gen im Einzelfall einver-
nehmlich fest, bei welchen 

Stellen eine Ausschreibung von 
Teilstellen vorgenommen wird. 
Teilkassenverträge werden grund-
sätzlich erst ausgeschrieben, wenn 
trotz dreimaliger Ausschreibung 
(Arzt im Ländle, Österreichische 
Ärztezeitung und Deutsches Ärzte-
blatt) keine Bewerbungen für die 
freie Kassenstelle eingegangen sind. 
Interessenten für Teil-Kassenstellen 
können sich jederzeit bei der Ärzte-
kammer für Vorarlberg melden.

Teil-Verträge sind ab einem 
Ausmaß von 35 Prozent möglich. 
Vereinzelte Regelungen aus dem 

Gesamtvertrag (u.a. Degression, 
Mindestordinationszeiten, etc.) 
werden aliquot angepasst. Eine 
Standortförderung wird ebenfalls 
nur in aliquoter Form entsprechend 
der gesamtvertraglichen Regelung 
gewährt.

Im Falle von Mehrfachbewer-
bungen für eine Teil-Kassenstelle ist 
– abweichend von den Reihungs-
richtlinien – für die Reihung die 
prozentuelle Höhe des angestrebten 
Teil-Vertrages maßgeblich, diese ist 
bei der Bewerbung zwingend mit 
anzugeben. Bei allfälligem Rei-
hungsgleichstand entscheidet die 
Punktereihung nach den Reihungs-
richtlinien.

Die Möglichkeit für Teilkassen-
verträge besteht vorläufi g einein-
halb Jahre und läuft seit 1. Jänner 
2021 bis zum 30. Juni 2022. Das 
Projekt wurde von ÖGK und Ärzte-
kammer entwickelt, die kleinen 
Kassen SVS und BVAEB haben dem 
Modell ebenfalls zugestimmt.

Weitere Informationen zu 
Teilkassenverträgen erhalten 
Sie bei Mag. Stefan Nitz 
(stefan.nitz@aekvbg.at, 
Tel-Nr. 05572/21 900-46).

Mehr Flexibilität im Kassenwesen – 
Teilkassenverträge

ÄRZTE & ÄRZTINNEN 
IN VORARLBERG
Die offizielle Facebook-Gruppe der Ärzteschaft Vorarlberg!
Beitreten und immer auf dem aktuellsten Stand sein!

Anmeldung und weitere Informationen auf www.arztinvorarlberg.at oder unter mentoring@aekvbg.at

FSME-Kassenzuschüsse

Krankenkassen KKNR Zuschuss 
(inkl. 10% USt)

ÖGK (Apothekenstandort) €  4,–
BVAEB-OEB (öffentlich Bedienstete) 1023 € 16,–
BVAEB-EB (Eisenbahn und Bergbau) 1058 € 16,–
KFA Salzburg 7366 € 18,–
KFA Graz 5578 € 16,–
KFA Wien 1074 €  4,–
SVS-GW (Apothekenstandort) € 16,–

Kassenzuschüsse für Versicherte 
(vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2021)
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Land übernimmt Kosten für Vorbereitungskurs in Schloss Hofen in Höhe von 82.000 Euro

Angehenden Medizinstudierenden 
beste Voraussetzungen ermöglichen   

Seit der Einführung der Vorbe-
reitungsangebote in Schloss 
Hofen konnte die Anzahl 

der Vorarlbergerinnen und Vor-
arlbergern, welche den Medizin-
aufnahmetest bestanden, verdop-
pelt werden. Heuer haben sich 212 
Teilnehmende aus Vorarlberg um 
ein Medizinstudium in Wien, Graz 
oder Innsbruck (aus Linz gibt es 
keine Zahlen) beworben. 45 da-
von haben den Aufnahmetest be-
standen, was einem guten Durch-
schnittswert entspricht. „Wichtig 
ist, dass wir genau verfolgen, wie 
viele Teilnehmende jährlich den 
Aufnahmetest bestehen, und ob 
diese Quote ausreichend ist, um in 
Zukunft die ärztliche Versorgung 
im Land zusichern zu können“, be-
tont Gesundheitslandesrätin Marti-
na Rüscher.

„Unter Rücksichtnahme dieser 
Beobachtungen, können wir ge-

gebenenfalls weitere Schritte ein-
leiten“, ergänzt die Landesrätin. 
Dazu wurde eine Arbeitsgruppe 
installiert, die unter anderem zum 
Schluss kam, dass es entscheidend 
ist, die Inhalte der Vorbereitungs-
kurse laufend anzupassen und noch 
früher in der Schule anzusetzen 
und das Interesse und wichtige Fer-
tigkeiten zu stärken.

Von höchster Priorität ist, laut 
Rüscher, die bestmögliche und 
wohnortnahe Versorgung der Vor-
arlberger Bevölkerung weiterhin zu 
sicher stellen zu können.

Darüber hinaus gelte es, Stu-
dierende bzw. Ärztinnen und Ärz-
te verstärkt zu motivieren, in Ös-
terreich versorgungsrelevant zu 
praktizieren. „Die Attraktivität des 
Arztberufes muss dringend verbes-
sert werden, daher unterstützen wir 
auch den Ansatz im Bundesregie-
rungsprogramm für die Schaffung 

eines Facharztes für Allgemeinme-
dizin“, so Rüscher.

Für die Vorbereitungsangebote 
in Schloss Hofen sind heuer noch 
Plätze verfügbar. „Wir stellen ziel-
gerichtete Vorbereitungsmöglich-
keiten zur Verfügung, um interes-
sierte zukünftige Studierende auf 
ihrem Weg zum Medizinstudium 
zu unterstützen. Bei großer Nach-
frage sind wir gerne bereit, weite-
re Kursplätze bereit zu stellen“, so 
die Gesundheitslandesrätin. Das 
gesamte Angebot wir derzeit um-
fassend evaluiert, um sich an die 
jährlich ändernden Inhalte des Auf-
nahmetests noch besser anzupassen 
und eine optimale Vorbereitung zu 
ermöglichen. 

Ärztekammer Vorarlberg  www.arztinvorarlberg.at

	Aus	VORARLBERG

A-6830 Rankweil
T +43 5522 39737
info@webmed.at
www.webmed.at

 

„ Bei einer Vertretungs-
phase musste ich mit 
einem anderen Arzt-
programm arbeiten. Da 
ist mir der Bedienungs-
komfort von WEBMED 
wieder so richtig be-
wusst geworden.“

Dr. Günter Diem 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Lustenau
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Rotes Kreuz 

25 Zivildiener in Ausbildung – 
für die Einrückungstermine April, 
Mai und Juli noch Plätze frei. 
Bereits seit Anfang Jänner tummeln sich – mit gebührenden Sicherheitsabstand und FFP2-Maske 
ausgestattet – 25 neue Zivildiener beim Landesverband des Roten Kreuzes in Feldkirch. Es sind 
junge Männer im Alter von 18 und 19 Jahren, einer zählt bereits 22 Lenze, die sich entschieden haben, 
ihren neunmonatigen Zivildienst beim Roten Kreuz zu absolvieren.

Mit dabei sind junge Vor-
arlberger aus allen Her-
ren Gemeinden – etwa 

aus Hörbranz, aber auch Mellau, 
Sulzberg, Fontanella und Vand-
ans. Derzeit befi nden sie sich noch 
in Ausbildung – es erwartet sie ein 
täglicher Wechsel zwischen vormit-
täglicher Theorie und nachmittäg-
licher Praxis. Zusätzlich folgt ein 
Praktikum in einer der Rotkreuz-
Abteilung vor Ort.

Zu Beginn stand ein 16-stündi-
ger Erste-Hilfe-Grundkurs statt, im 
Februar absolvierten die 25 Männer 
den Sanitätshilfe-Kurs. Dieser dau-
ert sechs Wochen und schließt mit 
der kommissionellen Abschluss-
prüfung, die Ende Februar statt-
fand, ab. 

Einsatzgebiete
Die frisch gebackenen Rettungs-
sanitäter werden Ihren offi ziel-
len Dienst nach bestandener Ab-
schlussprüfung in einer der neun 
Abteilungen oder acht Ortsstel-
len des Roten Kreuzes, die über das 
ganze Land verstreut sind, antre-
ten. Ihr Einsatzgebiet: der Kranken-
transport und Rettungsdienst, wo-
bei sie hauptsächlich erstere Aufga-
be abdecken werden. Im Kranken-
wagen sind sie dann im Doppel-

pack unterwegs, wobei mindestens 
einer von ihnen ausgebildeter si-
cherer Einsatzfahrer sein muss.

Wird zu einem Notfall gerufen, 
rückt der Rotkreuz-Rettungswagen 
aus, mit an Bord: neben einem Zi-
vildiener immer ein ausgebildeter, 
hauptberufl icher Rettungssanitäter.

Noch Plätze frei
Die neuen Zivildiener erwartet ein 
spannendes Einsatzgebiet und eine 
spannende Zeit – neun Monate, an 
deren Ende sie nicht nur als aus-
gebildeter Rettungssanitäter mit 
Erfahrung herausgehen, sondern 
auch eine Zeit, die die soziale Kom-
petenz reifen lässt. Nicht selten 
kommt es vor, dass einer aufgrund 
der umfassenden Einblicke ins Ge-
sundheitssystem und die Rettungs-
organisationen schon seine Beru-
fung in eben diesem Berufsfeld ge-
funden hat.

Beim Roten Kreuz haben poten-
tielle Zivildiener zehnmal im Jahr 
die Möglichkeit, ihr neunmonatiges 
Engagement zu beginnen; ausge-
nommen sind der Februar und Juni.

Für die Einrückungstermine 
April, Mai und Juli sind noch weni-
ge Plätze frei. Interessierte können 
sich beim Landesverband des Roten 
Kreuzes melden.

Nähere Informationen:
www.roteskreuz.at/vorarlberg
Kontaktmöglichkeit: 
zivildienst@v.roteskreuz.at 
oder Tel. 05522–77000 9011

 

Gekleidet	mit	Geriatrieanzug	lernen	die	Zivis,	wie	es	ist,	wenn	Bewegun-

gen	und	sinne	aufgrund	von	Gebrechen	oder	Alter	beeinträchtigt	sind.
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Leistungsstark bei minimal invasiven und koloproktologischen Eingriffen

Landeskrankenhaus Feldkirch und 
Bludenz hausübergreifend zertifi ziert 
Hoher Qualitätsstandard der chirurgischen Leistungen von der Deutschen Gesellschaft 
für Allgemein- und Viszeralchirurgie bestätigt.

Die Kompetenzzentren für 
Minimal Invasive Chir-
urgie (Schlüssellochchi-

rurgie) und für chirurgische Ko-
loproktologie (Erkrankungen des 
Dickdarms und des Enddarms) am 
Landeskrankenhaus Feldkirch und 
Bludenz wurden von der Deut-
schen Gesellschaft für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie (DGAV) aus-
gezeichnet: Das internationale Zer-
tifi zierungsinstitut hat die Aner-
kennungsurkunde Anfang des Jah-
res vergeben. „Die Leistungen der 

Landeskrankenhäuser erfüllen eine 
sehr hohe Qualität. Standards sind 
sehr wichtig in der Chirurgie – jede 
Patientin und jeder Patient werden 
individualisiert nach den interna-
tionalen Qualitätsstandards thera-
piert. Die Anerkennung der DGAV 
zeigt, dass wir die anspruchsvollen 
Vorgaben des Fachverbandes erfül-
len und belegt das hohe Niveau un-
serer Chirurgie und der kooperie-
renden Abteilungen“, erklärt Pri-
mar Prof. Dr. Ingmar Königsrainer. 
Die Abteilung ist damit aktuell die 

einzig zertifi zierte ihrer Art in Vor-
arlberg.

Rund ein Jahr dauerte der aufwen-
dige Zertifi zierungsprozess, berich-
tet Oberarzt DDr. Peter Tschann, 
der diesen gemeinsam mit Primar 
Prof. Dr. Königsrainer initiierte: 
„Die Umsetzung objektiv defi nier-
ter Qualitätsmaßstäbe in der Pati-
entenversorgung hat für uns Prio-
rität. Wir haben uns daher für das 
Zertifi zierungsverfahren der DGAV 
entschieden, um unseren Patien-
ten nachweislich und überprüfbar 
höchstmögliche Qualität anbieten 
zu können. Zudem zeigt es, dass 
wir durchaus mit den deutschen 
Maximalversorgern auf Augenhö-
he sind.“ Ein externer Prüfer hat 
die Abteilung auf zahlreiche Krite-
rien, wie beispielsweise die Größe 
der Station, die Anzahl der Eingrif-
fe, die operative Qualität (inklusive 
Live-Demonstrationen von Ope-
rationen) und die technische Min-
destausstattung, geprüft.

Qualitätsstandards entwickeln
Die Vorarlberger Landeskran-
kenhäuser bieten einen sehr ho-
hen medizinischen Standard. „Wir 
sind dennoch immer bemüht, uns 
nie auszuruhen und noch besser 
zu werden. Im Rahmen der Zerti-
fi zierung haben wir Abläufe und 
die Dokumentation noch genau-
er festgelegt bzw. gefestigt. Damit 
besteht eine absolute Transparenz 

Die	überreichten	Auszeichnungen	werden	am	LKH	Feldkirch	einen	Ehrenplatz	erhalten.
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unserer Leistung. Diese kommt so-
wohl Patienten als auch uns Chir-
urgen zugute“, erklärt Primar Prof. 
Dr. Königsrainer. Das Zertifikat be-
legt auch, dass wir eine Vielzahl der 
Eingriffe minimalinvasiv durch-
führen.

Junge Ärzte fördern
Im Rahmen der Zertifizierung 
wird, soweit möglich, immer ein 
zertifizierter Chirurg den Eingriff 
begleiten, um somit so rasch wie 
möglich den Nachwuchs der Chir-
urgie optimal auszubilden. So sind 
Primar Prof. Dr. Ingmar Königsrai-
ner, Oberarzt DDr. Peter Tschann, 
Oberarzt Dr. Gerd Rollinger und 
Oberärztin Dr. Elisabeth Antoniet-
ti vom DGAV als zertifizierte Ärz-
te ausgezeichnet. „Unsere Abtei-
lung weist eine sehr hohe Expertise 
aus und deckt die gesamte Viszeral-
chirurgie und Thoraxchirurgie ab. 
Unsere Leistungen wurden zudem 
durch den Einsatz des roboter-as-
sistierten Chirurgiesystems erwei-

tert. Generell können wir durch 
unsere hohe Fallzahl und tech-
nisch modernsten Möglichkeiten 
den Patientinnen und Patienten al-
les anbieten“, betont Oberarzt DDr. 
Tschann. 

Standortübergreifende  
Zusammenarbeit
Die Abteilung in den Landeskran-
kenhäusern Feldkirch und Blu-
denz sind in den vergangenen Jah-
ren unter einer Leitung zusam-
mengewachsen und haben ihre 
Kräfte gebündelt, Abläufe wur-
den optimiert und Schwerpunk-
te definiert. So führen die Spezia-
listinnen und Spezialisten im Lan-
deskrankenhaus Feldkirch haupt-
sächlich die komplexe Darmchir-
urgie, Roboterchirurgie, inklusive 
der Metastasenchirurgie an Leber, 
Peritoneum (Bauchfell) und Lun-
ge durch. Im Landeskrankenhaus 
Bludenz wird neben der gesamten 
Darmchirurgie insbesondere das 
komplette Spektrum der prokto-

logischen Operationen (Erkran-
kungen am Enddarm) vorgenom-
men. „Durch die häuserübergrei-
fende Zusammenarbeit profitieren 
sowohl die Patienten als auch das 
Team, das sich stets gut weiterent-
wickeln kann“, erklären Oberarzt 
Dr. Gerd Rollinger und Oberärztin 
Dr. Elisabeth Antonietti.

Das	Team	am	LKH	Bludenz	freut	sich	über	die	Zertifizierung.

www.medak.at Foto: Margret Kohler-Heilingsetzer

Donnerstag, 17.06.2021  
bis Samstag, 19.06.2021 
 
Johannes Kepler  
Universität Linz

OÖ Psychotherapietage 2021  
 Emotion(en) in sich verändernden Gesellschaften

Eine Kooperation von:
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Aus	VORARLBERG

Nur wenige Wochen nachdem die neue Makula-Ambulanz am Landeskrankenhaus Feldkirch  
in Betrieb gegangen ist, zeigt sich: Sowohl beim Team der Augenabteilung als auch bei den  
Patientinnen und Patienten ist eine deutliche Entspannung spürbar. Das Personal konnte  
aufgestockt, der Behandlungsprozess zum Wohle der Erkrankten gestrafft werden. Bis zu  
50 Patientinnen und Patienten werden im Durchschnitt pro Tag in der neuen Ambulanz behandelt. 
Das sind um rund 20 Prozent mehr Untersuchungen und Eingriffe als zuvor. Dennoch empfinden 
sämtliche Beteiligten den Ablauf in den neuen Räumlichkeiten als ruhiger und stressfreier. 

Neue Makula-Ambulanz am  
LKH Feldkirch offiziell eröffnet

In der neuen Makula-Ambulanz 
wird das Team der Augenab-
teilung jährlich über 5.000 

Eingriffe durchführen. Die Pati-
entinnen und Patienten leiden an 
verschiedenen Erkrankungen der 
Netzhaut bzw. der Makula, die für 
die Sehschärfe verantwortlich ist. 
Bei der Behandlung werden spezi-
elle Medikamente mittels Injektion 
direkt in das Augeninnere einge-
bracht. 

Vor allem bei der intravitrealen 
operativen Medikamenteneingabe 
(IVOM) bei feuchter Makula-Dege-
neration hat es in den vergangenen 
Jahren eine deutliche Steigerung 
des Patientenaufkommens gegeben. 
Am Landeskrankenhaus Feldkirch 
hat man darauf mit der Einrichtung 
einer eigenen Ambulanz für Netz-
haut- bzw. Makula-Erkrankungen 
reagiert. „Es ist fein, dass wir jetzt so 
viel Platz haben, dass jeder Behand-
lungsabschnitt seinen eigenen War-
tebereich hat und wir beispielsweise 
Menschen mit Rollstuhl direkt bis 
zur Behandlungsliege fahren kön-
nen“, freut sich Renate Hodzic, di-
plomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin. Ein weiterer Vorteil: 
Vorbehandlungen und operative 
Eingriffe können in der neuen Am-
bulanz meist während eines einzi-
gen Termins durchgeführt werden: 

Frühzeitige Behandlung ermög-
licht Verbesserung der Sehkraft
In der Makula-Ambulanz am LKH 
Feldkirch sind täglich – von Montag 
bis Freitag – durchschnittlich fünf 
Pflegekräfte und ein zweiköpfiges 
Ärzteteam im Einsatz. Bis zu 50 Pa-
tientinnen und Patienten werden 
pro Tag behandelt. Noch vor dem 
eigentlichen operativen Eingriff 

kann das Fachpersonal direkt in 
den neuen Räumen der Ambulanz 
spezielle Voruntersuchungen der 
Netzhaut durchführen – etwa Fo-
tografien und Tomografien. „Eine 
rechtzeitige Behandlung ist wichtig, 
da sie in vielen Fällen eine Stabilisie-
rung oder sogar eine Verbesserung 
des Befundes ermöglicht“, betont 
Primar Prof. Dr. Stefan Mennel. Um 

Gesundheitslandesrätin	Martina	Rüscher	in	der	neuen	Makula-Ambulanz.

MENTORING-PROJEKT ÄRZTEKAMMER VORARLBERG
Anmeldung und weitere Informationen auf www.arztinvorarlberg.at oder unter mentoring@aekvbg.at
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dauerhaft eine Stabilisierung zu er-
reichen, muss die Behandlungen in 
den meisten Fällen regelmäßig wie-
derholt werden. 

Alle Altersgruppen vertreten
Die häufi gsten Erkrankungen, die 
eine Behandlung benötigen, sind 
die „Feuchte Makuladegeneration“ 
sowie Schwellungen der Makula 
– etwa aufgrund von Durchblu-
tungsstörungen wie Thrombosen 
oder diabetischen Veränderungen. 
In allen Fällen werden spezielle Me-
dikamente über eine hauchdünne 
Injektionsnadel in das Augeninnere 
eingebracht. Der Eingriff ist kaum 
bis gar nicht spürbar, da das Auge 
zuvor mit Tröpfchen betäubt wird. 
„Die Chance der neuen Makula-

Ambulanz ist, dass wir das Behand-
lungsschema individuell an die 
Betroffenen anpassen können. Mit-
unter können wir ihnen dadurch 
den einen oder anderen Eingriff 
ersparen“, erklärt Augenarzt Dr. 
Michael Ess. 

Da die Behandlung unter ande-
rem auch bei Netzhautveränderun-
gen bei Kurzsichtigkeit erfolgreich 
eingesetzt werden kann, suchen 
auch immer mehr junge Erwachse-
ne die Ambulanz auf. Die Folge ist, 
dass die Zahl der Patientinnen und 
Patienten aller Altersgruppen steigt, 
die die Behandlungen und in Folge 
auch entsprechende Kontrollen in 
Anspruch nehmen.

Die	neue	Makula-Ambulanz	eröffnet	neue	Möglichkeiten.
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Aus	DER	MEDIZIn

Rettungskräfte und Notfall-
personal sind häufig mit 
traumatischen Ereignissen 

konfrontiert, wozu der Umgang 
mit aggressiven Personen, Todes-
fällen und Suizid gehören. Sie wei-
sen daher ein höheres Risiko als die 
Allgemeinbevölkerung auf, eine 
posttraumatische Belastungsstö-
rungen (PTBS) zu entwickeln.

Ein Forschungsteam aus Bern 
und Zürich führte eine anonymi-
sierte Online-Umfrage unter ins-
gesamt 1.002 Feuerwehrleuten, 
Rettungsdienstmitarbeitern so-
wie Mitarbeitern in Notaufnah-
men und psychiatrischen Klinken 
im Kanton Bern durch. Sie befrag-
ten die Teilnehmenden nach erleb-
ten traumatischen Ereignissen und 
danach, wie gut sie mit Stress und 
den schwierigen Erlebnissen zu-
rechtkommen, wie aus einer Mit-

teilung der Universitären Psychia-
trischen Dienste Bern (UPD) her-
vorgeht.

Deutlicher Verlust an  
Lebensqualität
Demnach zeigten sich unterschied-
liche Bilder zwischen den Befrag-
ten: So leiden acht Prozent der 
Feuerwehrleute unter posttrau-
matischen Stresssymptomen, bei 
den Fachkräften der Polizei und 
im Rettungsdienst sind es 15 Pro-
zent, beim Notfallpersonal sind 18 
Prozent und beim psychiatrischen 
Pflegepersonal gar 22 Prozent be-
troffen. Die Symptome sind mit 
psychischer Belastung und erhöh-
ter Suizidalität assoziiert, wie die 
Forschenden schreiben. Dies un-
terstreiche die große Belastung und 
den Verlust an Lebensqualität in 
diesen Berufsgruppen.

Notfallpersonal stark gefährdet für  
posttraumatische Stresssymptome 
Mitarbeitende in psychiatrischen Kliniken und Notaufnahmen sind besonders gefährdet,  
Symptome von posttraumatischen Belastungsstörungen zu entwickeln. Das zeigen die Ergebnisse 
einer Online-Umfrage unter Notfallpersonal und Rettungskräften, die im Fachmagazin  
„Frontiers in Psychiatry“ erschienen sind.

„Obwohl Rettungskräfte ver-
schiedener Berufsgruppen oft bei 
demselben Ereignis oder Notfall 
eingesetzt werden, haben sie sehr 
unterschiedliche Rollen und Ver-
antwortlichkeiten am Einsatzort“, 
wird Leila Soravia von der Univer-
sitätsklinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie der UPD in einem Be-
gleitartikel zur Studie zitiert. So 
könne der erlebte Stress sehr sub-
jektiv sein. Ebenfalls unterschei-
de sich häufig das angebotene Trai-
ning für psychisches Wohlbefin-
den zwischen den Berufen. Die un-
tersuchte Stichprobe sei nicht voll-
ständig repräsentativ, schreiben die 
Forschenden. Detaillierte Befra-
gungen müssten die Ergebnisse da-
her bestätigen.

Blockierten sie diesen sogenannten 
LIGHT/LTbR-Signalweg bei krebs-
kranken Mäusen, überlebten die-
se länger, wie das Inselspital Bern 
mitteilte. Leukämische und gesun-
de, blutbildende Stammzellen sind 
sehr ähnlich. Um Blutkrebs gezielt 
zu behandeln, ist es daher wichtig, 
Signalwege zu finden, die nur in 
den krankmachenden Zellen eine 
wichtige Rolle spielen.

Von einem solchen Signalweg 
berichten nun Wissenschafter um 
die Berner Onkologin Sabine Höp-
ner vom Inselspital und der Univer-
sität Bern im Fachmagazin „Nature 
Communications“. Ist der LIGHT/
LTbR-Signalweg aktiviert, führt 
dies demnach dazu, dass sich Leu-
kämiestammzellen teilen. In Ver-
suchen mit Mäusen, die an chro-
nischer myeloischer Leukämie lit-

Neuer Behandlungs-Ansatz gegen  
Blutkrebs entdeckt
Schweizer Forscher haben einen Signalweg entdeckt, der die Vermehrung von leukämischen 
Stammzellen reguliert.

ten, zeigte sich, dass die krankma-
chenden Stammzellen starben. Die 
Tiere überlebten dadurch deutlich 
besser.

Die Forscher hoffen nun, dass 
der neu entdeckte Mechanismus 
zur Entwicklung von verbesser-
ten Therapien gegen verschiedene 
Leukämieerkrankungen beitragen 
kann. 
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Innovation aus Wien

Ultraschall zur Behandlung  
von Gehirnkrankheiten
Ultraschall kann nicht nur als bildgebendes Verfahren eingesetzt werden, mit gezielten  
Ultraschall impulsen lässt sich eine Reihe an Gehirnerkrankungen, die bisher nur eingeschränkt  
therapierbar sind, punktgenau behandeln.

Einige revolutionäre Verfahren 
dieser Art wurden in den ver-
gangenen Jahren maßgeblich 

in Toronto und auch an der MedUni 
Wien entwickelt. Das Wiener Ver-
fahren verbessert Hirnfunktionen, 
indem noch funktionierende Ner-
venzellen von außen aktiviert wer-
den. Verbesserungen sind bei ver-
schiedenen neuropsychiatrischen 
Hirnerkrankungen wie Alzheimer-
Demenz, Parkinson, Schlaganfall, 
Multipler Sklerose oder Nerven-
schmerzen erwartbar. Eine soeben 
im Fachjournal Advanced Science 
von der MedUni Wien gemeinsam 
mit der Universität Toronto veröf-
fentlichte Übersichtsarbeit zeigt, 
dass die neuen Therapien bereits an 
der Schwelle breiter Anwendung in 
der klinischen Praxis stehen.

In den vergangenen Jahren wur-
den neuartige Konzepte für die Ul-
traschall-Gehirntherapie entwickelt. 
Hochfokussierte Ultraschallwellen 
ermöglichen nun eine nicht-inva-
sive Chirurgie, die fokale Übertra-
gung von Therapeutika oder Ge-
nen an ausgewählten Stellen des Ge-
hirns und die therapeutische Modu-
lation neuronaler Netzwerke bei ver-
schiedenen Gehirnerkrankungen. 
Laut Roland Beisteiner, unter des-
sen Leitung die neue Methode der 
transkraniellen Pulsstimulation mit 
Ultraschall (TPS) an der Universi-
tätsklinik für Neurologie von Med-
Uni Wien und AKH Wien entwi-
ckelt wurde, sind die neuartigen Ul-
traschall-Methoden kein „Entweder-
Oder“, sondern ein echtes Plus für 
die klinische Praxis: „Die in Wien 
und Toronto entwickelten Techni-

ken stellen neuartige Zusatzoptio-
nen dar, mit denen wir bereits eta-
blierte Therapien ergänzen können. 
Die inzwischen publizierten Patien-
tInnendaten zeigen, dass die trans-
kraniellen Ultraschallinnovationen 
sicher und für eine breite klinische 
Anwendung bereit sind.“ Der große 
Zusatzvorteil des Wiener Verfahrens: 
es ist nahezu nebenwirkungsfrei.

Wiener TPS-Stimulation: Breiter 
klinischer Roll-out in Sichtweite
Die unter Wiener Leitung von ei-
nem internationalen Konsortium 
entwickelte Nervenzell-Stimulati-
on TPS wurde bereits Anfang 2020 
in einem führenden Wissenschafts-
journal als Coverarbeit vorgestellt. 
Alzheimer-PatientInnen zeigten in 
dieser Pilotstudie über drei Mona-
te anhaltende Verbesserungen. Der 
breite klinische Roll-out ist bereits 
angelaufen, erfordert laut Beistei-
ner aber besondere Fachexpertise. 
Neben den auch schon mit älteren, 
weniger genauen Hirnstimulations-
verfahren untersuchten Erkrankun-
gen Alzheimer, Parkinson, Schlag-
anfall, Multipler Sklerose und Ner-
venschmerzen gibt es für TPS wahr-
scheinlich auch ganz neue Einsatz-
bereiche. TPS ist das einzige Verfah-
ren, das auch tiefe Hirnregionen ge-
zielt nicht-invasiv aktivieren kann. 
Daher sind alle Erkrankungen, bei 
welchen eine Rehabilitation gestör-
ter Hirnfunktionen über Aktivie-
rung noch funktionierender Ner-
venzellen möglich ist, Kandidaten 
für die neue Wiener Therapie. Für 
Alzheimertherapie ist TPS bereits 
zugelassen (CE Zertifizierung).

Ultraschall-Methoden aus Toronto: 
Andere Technik, andere Ziele
Die beiden weiteren, klinisch feder-
führend von Studien-Coautor And-
res Lozano an der Universität To-
ronto entwickelten Methoden nüt-
zen ebenfalls Ultraschallwellen. Die 
gezielte nicht-invasive Chirurgie 
mittels Ultraschall ist bereits für es-
sentiellen Tremor und tremordo-
minantes Parkinsonsyndrom zuge-
lassen.

Erstmals ohne Öffnung des 
Schädels lassen sich so durch geziel-
te Ausschaltung überaktiver Ner-
venzellen Fehlfunktionen des Ge-
hirns therapieren – eine Methode, 
die in Zukunft bei vielen neurolo-
gisch bedingten Bewegungsstörun-
gen relevant sein könnte. Die dritte 
neuartige Ultraschall-Methode, die 
gezielte Arzneimittel-, Antikörper- 
oder Gentherapie, löst eine der gro-
ßen Herausforderungen der Neuro-
logie, indem sie erstmals die loka-
le Öffnung der Blut-Hirn-Schran-
ke nichtinvasiv ermöglicht. Denn 
obwohl viele hochwirksame The-
rapeutika grundsätzlich zur Verfü-
gung stehen, bringt man sie oft nicht 
an die gewünschte Stelle ins Gehirn. 
„Durch das Überwinden dieser Bar-
riere ist nun erstmals die gezielte 
Abgabe von Therapeutika und Ge-
nen in betroffenen Gehirnarealen 
möglich. Damit lassen sich potenzi-
ell all jene Gehirnerkrankungen be-
handeln, bei denen man mit Medi-
kamenten gut lokal eingreifen kann, 
so zum Beispiel Tumor- und mo-
torische System-Erkrankungen“, so 
Beisteiner.

Literatur

Beisteiner r, Lozano A. transcranial ultrasound innovations start broad clinical application (2020) Advanced Science doi.org/10.1002/advs.202002026
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ÖÄK-Diplom Psychosoziale 
Medizin (Psy1)
Wann: 22. – 25. April 2021 
 26. – 27. Juni 2021 
 18. – 19. September 2021 

Wo: naturhotel Steinschalerhof  
 3203 rabenstein

Themen 
•  theorie 

– Bio-psycho-sozio-ökologisch 
– Arzt-Patienten-Beziehung 
– diagnostisches und therapeutisches  
  ärztliches Gespräch 
– Psychosoziale Beratungs- und Behandlungswege

•  Praktische Übungen
•  Balint- und praxisorientierte Supervision  

in der Gruppe
•  Praktische Umsetzung im rahmen der 

ärztlichen tätigkeit mit Patientinnen

Information und Anmeldung 
dr. med. norbert Wißgott (psy-diplome@oeagg.at 
oder +43 676/33 64 818) 
 

Aufgrund der aktuellen Corona virus-Situation kann es zu Absagen von DFP-approbierten Fortbildungen kommen,  
die mangels Rückmeldung des Veranstalters noch als aktive Fortbildungen im DFP-Kalender geführt sind.  

Wenn Sie eine Veranstaltung absolvieren wollen, bitten wir Sie daher, mit dem Anbieter Kontakt aufzunehmen.  
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Feldkircher Workshops –  
Anästhesie-fokussierte  

Sonografie

12. Feldkircher Workshop 
von 1. – 2. Mai 2021

Kursort: LKH Feldkirch

Basiskurs notfallsonographie  
teil 1 und 2, Grundkurs 2 Anästhesiologie, 

notarzt-refresher  

13. Feldkircher Workshop 
von 2. – 3. Oktober 2021

Grundkurs, Anästhesiologie  
(ÖGUm/deGUm/ÖGAri)  

DFP-Punkte: jeweils 20

Anmeldung: bitte per e-mail an 
anaesthesie.sekretariat@lkhf.at 

afm+seminare

Seminar #3 – Dermatologie
donnerstag, 11. märz 2021

Ganztägig, ab 09.00 Uhr

Seminar #4 – Neurologie
mittwoch, 21. April 2021

Ganztägig, ab 09.00 Uhr

Veranstaltungsort

ÖGK Gesundheitsforum  
Jahngasse 4, 6850 dornbirn

Anmeldung und Informationen 

allgemeinmedizin@aekvbg.at

Ultraschallkurse 2021  
am LKH Hohenems

Abdomensonographie –  
Grundkurs 

11. – 13. März 2021

Kursleiter: OA dr. Otto Gehmacher 
Kursort: LKH Hohenems
Kursgebühr: euro 400,– 

Abdomensonographie –  
Aufbau- und Abschlusskurs 

8. – 10. April 2021

Kursleiter: OA dr. Otto Gehmacher 
Kursort: LKH Hohenems 
Kursgebühr: euro 400,–

Anmeldung zu den Kursen: 

LKH Hohenems 
Sekretariat der Abteilung  

für innere medizin  
telefon: 05576/703-2600 

e-mail: sekretariat.interne@vlkh.net

Symposium „Kindheit,  
Jugend und Gesellschaft X“  
 
Wann: 22. – 24. April 2021

Wo: Festspielhaus Bregenz 
 
im Fokus der Veranstaltung stehen die Fragen  
der mentalen Gesundheit und das Bilden  
von Gemeinschaften. 

Information und Anmeldung 
www.weltderkinder.at 

VORARLBERG

Aufgrund der aktuellen Corona virus-Situation kann es zu Absagen von DFP-approbierten Fortbildungen kommen,  
die mangels Rückmeldung des Veranstalters noch als aktive Fortbildungen im DFP-Kalender geführt sind.  

Wenn Sie eine Veranstaltung absolvieren wollen, bitten wir Sie daher, mit dem Anbieter Kontakt aufzunehmen.  
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

restl. BUNDESLÄNDER

ÖÄK-Diplom Psychosoziale 
Medizin (Psy1)
Wann: 22. – 25. April 2021 
 26. – 27. Juni 2021 
 18. – 19. September 2021 

Wo: naturhotel Steinschalerhof  
 3203 rabenstein

Themen 
•  theorie 

– Bio-psycho-sozio-ökologisch 
– Arzt-Patienten-Beziehung 
– diagnostisches und therapeutisches  
  ärztliches Gespräch 
– Psychosoziale Beratungs- und Behandlungswege

•  Praktische Übungen
•  Balint- und praxisorientierte Supervision  

in der Gruppe
•  Praktische Umsetzung im rahmen der 

ärztlichen tätigkeit mit Patientinnen

Information und Anmeldung 
dr. med. norbert Wißgott (psy-diplome@oeagg.at 
oder +43 676/33 64 818) 
 

 
ÖGAM-Moderatorentraining 
für Qualitätszirkel im 
Gesundheitswesen
Termin 1 
28. – 29. mai 2021 
ibis Styles Linz, Wankmüllerhofstr. 37

Termin 2 
1. – 2. Oktober 2021 
ibis Linz City, Kärntnerstraße 18-20

Information und Anmeldung 
www.oegam.at

Für die Veranstaltungen werden je  
10 dFP-Punkte aus „Freie Fortbildung“ 
beantragt.

die teilnehmerzahl ist begrenzt auf max.  
24 Personen, mindestteilnehmerzahl ist 8.
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Teil eines grossen Ganzen werden mit Medbase dem 
aussergewöhnlichen ambulanten Dienstleister der integrierten 
Versorgung 
 
Medbase steht für moderne nachhaltige Medizin, starke interdisziplinäre Kommunikation und Teamspirit. 
Mit über 90 Standorten gehören wir zum grössten ambulanten Dienstleister der Schweiz. 
 
Für unsere familiäre Ärztepraxis in Heerbrugg mit Schwerpunkt Hausarztmedizin suchen wir als Ergänzung des Teams 
per sofort oder nach Vereinbarung eine für die Region interessierte, erfahrene und motivierte Persönlichkeit als: 
 
Fachärztin/ Facharzt für Allgemeine Innere Medizin 60-100%  
 
 
So unterstützen Sie uns 
Sie betreuen Ihre Patienten inklusive Hausbesuche ganzheitlich und eigenverantwortlich. In unseren 
interprofessionellen Teams tauschen Sie sich aus und können so einen echten Mehrwert für unsere Patienten 
schaffen.  
 
Darauf kommt es uns an 
- Sie verfügen über ein abgeschlossenes Medizinstudium und erste Erfahrungen als Fachärztin resp. 

Facharzt im Bereich der Allgemeinen Inneren Medizin 
- Es liegt Ihnen am Herzen, Patienten umfassend zu betreuen 
- Sie arbeiten mit einer elektronischen Krankengeschichte  
- Sie sind teamfähig und arbeiten lösungsorientiert 
 
Ihre Vorteile auf einen Blick  
- Profitieren Sie von flexiblen Teilzeitmodellen und geregelten Arbeitszeiten  
- Sie haben Zugang zu einem breiten Netzwerk von erfahrenen Kolleginnen und Kollegen in der ganzen 

Schweiz 
- Weiterbildungsmöglichkeiten und die Übernahme von Verbandsbeiträgen ist gewährleistet  
- Fünf Wochen Ferien (bzw. sechs ab 50-jährig), private Unfallversicherung weltweit, grosszügige 

Pensionskassenbeiträge und flexible Teilzeit- und Arbeitsvarianten sind nur einige von vielen Fringe 
Benefits 

 
Arbeitsort 
Medbase Heerbrugg | Aechelistrasse 6 | 9435 Heerbrugg 
 
Für weitere Informationen steht Ihnen Dr. med. André Dietschi, Leiter, unter Tel. 071 726 35 35 gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns über Ihre online Bewerbung.  

 

SERVICE
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Kontakt

Kammeramtsdirektor		
Dr.	Jürgen	Heinzle		 DW	52 
juergen.heinzle@aekvbg.at

Kammeramtsdirektorstellvertreter	
Dr.	Jürgen	Winkler		 DW	34 
juergen.winkler@aekvbg.at 
Mag.	stefan	Holzer,	MBA		 DW	26 
stefan.holzer@aekvbg.at 
Mag.	stefan	nitz	 DW	46 
stefan.nitz@aekvbg.at

Direktionsassistenz,	Ärzteliste		
susanne	stockklauser	(A	–	L)	 DW	29 
susanne.stockklauser@aekvbg.at 
Helga	Zelzer	(M	–	Z)		 DW	31 
helga.zelzer@aekvbg.at 
Marlene	Flatz		 DW	45 
marlene.flatz@aekvbg.at

Aus-	&	Fortbildung,	Berufsrecht	
Dr.	Jürgen	Winkler		 DW	34 
jürgen.winkler@aekvbg.at 
Mag.	stefan	nitz		 DW	46 
stefan.nitz@aekvbg.at

Rechnungswesen	(Buchhaltung)	
Daniela	Gürth		 DW	32 
daniela.guerth@aekvbg.at 
Christiane	Fäßler	 DW	38 
christiane.faessler@aekvbg.at

spitalsärzte,	Finanzangelegenheiten	
Mag.	stefan	Holzer,	MBA		 DW	26 
stefan.holzer@aekvbg.at

Wohlfahrtsfonds	
Christoph	Luger		 DW	37 
christoph.luger@aekvbg.at

EDV	
Hans-Peter	Rauch		 DW	28 
edv@aekvbg.at; hans-peter.rauch@aekvbg.at 
Günter	schelling		 DW	39 
edv@aekvbg.at; guenter.schelling@aekvbg.at

Presse-	&	Öffentlichkeitsarbeit,	Arzt	im	Ländle	
Matthias	Ortner,	Msc	 DW	41 
presse@aekvbg.at; matthias.ortner@aekvbg.at

Kassenärztliche	Verrechnungsstelle		
Klaus	Hausmann		 DW	36 
klaus.hausmann@aekvbg.at 
Daniela	stadelmann		 DW	47 
daniela.stadelmann@aekvbg.at 
Ingrid	Fitz		 DW	33 
ingrid.fitz@aekvbg.at 
Manuela	Mandl		 DW	40 
manuela.mandl@aekvbg.at

Hausmeister		
Kurt	Weissensteiner		 DW	20 
  kurt.weissensteiner@aekvbg.at

Kurie	niedergelassene	Ärzte
Obmann	MR	Dr.	Burkhard	Walla
2. Vizepräsident
donnerstagnachmittag 

Obmannstellvertreterin:		
Dr.	Gabriele	Gort

jeweils nur gegen telefonische Voranmeldung
0	55	72/2	19	00-29

Präsident
OMR	Dr.	Michael	Jonas
donnerstagnachmittag

nur gegen telefonische Voranmeldung
0	55	72/2	19	00-29

Kurie	angestellte	Ärzte
Obmann	MR	Dr.	Hermann	Blaßnig
1. Vizepräsident
donnerstag ab 16.30 Uhr 

Obmannstellvertreter:	
Dr.	Michael	Baier

jeweils nur gegen telefonische Voranmeldung
0	55	72/2	19	00-29

Ihre Ansprechpartner im Kammeramt 
Telefon 05572/21900-0  

Ärztekammer	für	Vorarlberg
Schulgasse 17 · 6850 dornbirn  
t 05572/21900-0 · F 05572/21900-43  
e: aek@aekvbg.at · www.arztinvorarlberg.at

Montag	bis	Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und  
14 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr (ausge nommen 
gesetzliche Feiertage, 24. und 31. dez., Karfreitag und 
der nachmittag des Faschingdienstag)

Kammeramt
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aks reha+ 
ambulante Rehabilitation in Bregenz 
Die aks reha+ in Bregenz, Brosswaldengasse 8, bietet ambulante Rehabilitation für erwachsene  
Patientinnen und Patienten der Indikationen: Orthopädie, Pulmologie, Kardiologie, Psychiatrie, 
Stoffwechselerkrankungen und Verdauungssystem, Onkologie und Neurologie.  

Ihre Patientinnen und  
Patienten in der aks reha+
Die ambulante Rehabilitation 
wird mit dem Formular ‚Antrag 
auf Rehabilitations-, Kur- bzw. Er-
holungsaufenthalt‘ beim Sozial-
versicherungsträger eingereicht. 
Nach Bewilligung werden die Pa-
tientinnen und Patienten zum 
nächstmöglichen Termin zur Am-
bulanten Rehabilitation eingela-
den. Derzeit stehen in allen Indi-
kationen freie Therapieplätze zur 
Verfügung. 

Abrechnung mit dem  
Sozialversicherungsträger
Vom Sozialversicherungsträger 
bewilligte Rehabilitationsverfah-
ren werden direkt abgerechnet. 
Selbstbehalte für die bewilligten 
Therapieeinheiten fallen nicht an. 
Verträge bestehen mit der PVA 
und der SVS. Invertragnahmen 
durch die ÖGK und BVAEB sind 
in Bearbeitung. 

Indikationen und  
Rehabilitationsphasen 

Die Rehabilitation der Phase II ist 
eine Alternative zur stationären 
Rehabilitation und erfolgt im An-
schluss an die Akutrehabilitation 
bei ausreichender Stabilität der Pa-
tientin/des Patienten. Die Phase II-
Rehabilitation erfolgt in einem 
Zeitraum von 6 Wochen an 3 Halb-
tagen pro Woche. In der Psychiat-
rie sind 5 Tage pro Woche inklusive 
Mittagsverpflegung vorgesehen.

Die Rehabilitation der Phase III 
dient nach erneuter Bewilligung 
durch die PVA im Anschluss zur 
Stabilisierung. Sie erfolgt im Zeit-
raum von 6 Monaten an 2 Tagen 
pro Woche. 

Indikation Reha - 
phase II

Reha-
phase III

Neurologie 
Onkologie 
Orthopädie/
Rheumatologie

 

Psychiatrie  
Pulmologie  
Stoffwechsel 
und Verdauungs-
system

 

Kardiologie  

SERVICE

zur ergänzung des teams sucht die 
aks gesundheit GmbH noch ärztinnen 
für die aks reha+ in Bregenz:

Ärztin/Arzt	für	Allgemeinmedizin	
mit	notarztdiplom

Beschäftigungsausmaß zwischen  
2 und 40 Wochenstunden
Für weitere informationen steht  
Frau melanie martin unter:
+43 (0)664 802 83 527 oder  
melanie.martin@aks.or.at  
zur Verfügung.

 

Ihr Ansprechpartner:
aks gesundheit GmbH 
aks reha+
Brosswaldengasse 8
6900 Bregenz
T: +43 5574 202 3100
rz@aks.or.at
www.aks.or.at
Ein Unternehmen der 
aks Gruppe

Ärztekammer Vorarlberg  www.arztinvorarlberg.at

Die	aks	reha+	bietet	individuell	angepasste	medizinische	Trainingstherapie.
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Eine umfassende Lösung für die Praxisorganisation beinhaltet nicht nur eine aktuelle EDV-Anlage 
mit einem modernen Ordinationsprogramm, sondern auch entsprechende Schulungen für den  
optimalen Einsatz. WEBMED lebt dies bereits seit vielen Jahren vor und bietet neben Seminaren  
im Firmensitz in Rankweil auch ein live-Streaming der Kurse an. Zusätzlich können ab diesem  
Jahr zwei live-Chat-Veranstaltungen genutzt werden.

Um auch während der  
Corona-Maßnahmen des 
letzten Jahres die hohe 

Nachfrage an der Seminarteil-
nahme abdecken zu können, hat 
WEBMED die Veranstaltungen 
per live-Stream zugänglich ge-
macht und damit eine große An-
zahl an Arztpraxen in ganz Öster-
reich erreicht.

Neu ab 2021 ist das 
online-Seminar „WEB-
MED live“: Inhalt dieser 
Veranstaltung ist die Hil-
festellung zu Fragen, die beim Ar-
beiten mit WEBMED auftreten 
können – sie richtet sich sowohl an 
langjährige als auch neue Nutze-
rinnen und Nutzer. Eine erfahrene 
WEBMED Expertin geht live auf 
diese Fragen ein und bietet ent-
sprechende Hilfestellung. Auch er-
füllt das Seminar den Trend der 
Zeit, dass Veranstaltungen kon-
taktlos und online stattfinden. 

Mit ausreichender Vorlaufzeit 
werden den angemeldeten Teilneh-
merinnen und Teilnehmern die 
Videos und Unterlagen der Semi-
nare Starter, Advanced und Profes-
sional zugesendet. Nach dem 
Durchsehen der Videos können 
Fragen per E-Mail, Fax oder auch 
telefonisch schon vorab eingereicht 
werden. Während der Veranstal-
tung ist es möglich, dass weitere 
Fragen per Chat oder E-Mail ge-
stellt werden und die Beantwor-
tung erfolgt direkt – eben live.  
Die Übertragung wird über You-
Tube abgewickelt und kann be-

quem von jedem Gerät mit Inter-
net-Anschluss (PC, Laptop, Smart-
phone oder Tablet) verfolgt wer-
den. Um den Chat nutzen zu  
können wird ein angemeldeter 
YouTube-Account vorausgesetzt. 
Aber auch über eine E-Mail- 
Adresse kann direkt Kontakt mit 
dem WEBMED Profi aufgenom-
men werden. Wie alle Seminare 
wird auch WEBMED live im  
Anschluss per Video den angemel-
deten TeilnehmerInnen zur Verfü-
gung stehen.

Im Seminar Starter 
werden alle Funktionen 
geschult, die für einen rei-
bungslosen Ordinations-
alltag notwendig sind. 

Das Seminar Advan-
ced zielt auf tiefere Kennt-
nisse der WEBMED Lö-
sung ab. Hier lernen die 
TeilnehmerInnen den Umgang mit 
regelmäßigen, aber nicht alltäglichen 
Aufgaben wie Statistik, Abrechnung, 
Mahnwesen, Anpassung von Hono-
rarkatalogen und vieles mehr.

Beim Seminar Profes-
sional geht es um die Per-
sonalisierung von WEB-
MED. Hier werden Ein-
stellungsmöglichkeiten für eigene 
Filter, sogenannte QuickButtons, 
sowie Möglichkeiten für die Anlage 
eigener Abfragen im Informations-
system aufgezeigt.

Bis zu 20% mehr Patientin-
nen und Patienten in derselben 
Arbeitszeit sind mit der WEB-
MED Ordinationssoftware mög-

lich.1 Der Schlüssel liegt im Trai-
ning und in der Anwendung. So 
kann auch die beste Software nur 
so effizient arbeiten, wie diese be-
dient wird. Für WEBMED Kun-
dinnen und Kunden werden diese 
Weiterbildungsmöglichkeiten im 
Rahmen eines Wartungsvertrags 
kostenlos angeboten. 

Das Ziel von WEBMED ist die 
Optimierung hinsichtlich Ar-
beitsqualität und Zeitersparnis in 
der Ordination. Aus diesem 
Grund unterliegt nicht nur die 
Software einem laufenden Opti-
mierungsprozess2, sondern auch 
das Schulungsangebot. Eine WEB-
MED Lösung bietet Funktionen 
und Tools an, mit denen die unter-
schiedlichsten laufenden Heraus-
forderungen einer Arztpraxis 
schneller und effektiver gelöst wer-
den können. Oft bleibt im tägli-
chen Praxisalltag keine Zeit, neue 
Funktionen oder zusätzliche Er-
weiterungen auszutesten. Das opti-
mal auf die Bedürfnisse von Ordi-
nationen ausgerichtete Seminar-
programm soll dabei unterstützen. 
Das gesamte Seminarprogramm 
ist unter webmed.at/weiterbildung 
ersichtlich – oder direkt über die-
sen QR-Code.

Neben diesen Weiterbildungs-
möglichkeiten bietet WEBMED 
auch eine persönliche Optimie-
rungsberatung, um weitere Ver-
besserungspotentiale in einer Arzt-
praxis aufzudecken und zu nutzen. 
Diese wird nach Wunsch geplant 
und durch eine Expertin oder  
einen Experten von WEBMED 
nach Wunsch vor Ort oder online 
durchgeführt.

                            

BezAHLte AnzeiGe

WEBMED Weiterbildung:  
einfach, flexibel, praxisnah 

Kompetent. 
Erfahren. 
Für Sie da.

Ihr Ansprechpartner:
Ing. Norbert Weber
WEBMED GmbH 
Lehenweg 6
A-6830 Rankweil 
T +43 5522 39737
F +43 5522 39737 4
info@webmed.at 
www.webmed.at

Termine 2021
WEBMED live
25. März 
23. September
Seminar Starter
15./16./17. Juni
Seminar Advanced
21./22. Juni
Seminar Professional
23. Juni
WEBMED 
Tipps&Tricks
Mitte Juni (Tirol)
Mitte November 
(Oberösterreich)

live

1   Vgl. Arzt Im Ländle Ausgabe 5/2017 „Zwanzig prozentige Effizienzsteigerung in der ausgelasteten Kassenpraxis. Wie ist das möglich?“
2   Vgl. Arzt Im Ländle Ausgabe 3/2019 „Mehr Zeit für Patienten durch innovative Entwicklungsarbeit“
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PERsOnALIA

  In Memoriam 
MR Dr. Klaus Pipal
Facharzt für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin

 
Am 3. Dezember 2020 verstarb nach länge-
rer Krankheit Medizinalrat Dr. Klaus Pipal, 
Facharzt für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin, im Alter von 73 Jahren.

MR Dr. Klaus Pipal wurde am 23. März 
1947 in Innsbruck in eine Kaufmannsfamilie 
geboren. Nach der Volksschule wechselte MR 
Dr. Pipal an das Reithmanngymnasium in 
Innsbruck, wo er 1966 seine Matura ablegte. 
Anschließend war er zunächst im elterlichen 
Berufsbekleidungsgeschäft tätig, ehe er

 an der medizinischen Fakultät der Uni-
versität Innsbruck sein Medizinstudium be-
gann, wo er 1978 promovierte. MR Dr. Klaus 
Pipal begann seine Turnusarztausbildung 
an der Innsbrucker Universitätsklinik und 
schloss diese 1985 mit dem Jus practicandi 
ab. Dr. Pipal faszinierte sich für die Welt der 
Anästhesie-, Intensiv- und Notfallmedizin 
und begann daher seine Ausbildung zum 

Facharzt in diesem Bereich. Er arbeitete fast 
fünf Jahre in der Innsbrucker Abteilung und 
wirkte als Notarzt entscheidend am Aufbau 
des Notarztsystem in Innsbruck mit.

1987 wechselte MR Dr. Klaus Pipal von 
Innsbruck nach Dornbirn an die dortige Ab-
teilung für Anästhesie und Intensivmedizin. 
In seiner mehr als 25-jährigen Tätigkeit am 
Krankenhaus Dornbirn hat Dr. Klaus Pipal 
eine Vielzahl von Leistungen erbracht, wel-
che die Entwicklung der Abteilung des Kran-
kenhauses positiv und nachhaltig beeinfl usst 
haben. Unter anderem ist ihm der Aufbau 
der anästhesiologischen Intensivstation – 
damals eine Pionierleistung – zu verdanken. 
Damit wurde auch der Grundstein gelegt, 
dass heute junge Ärztinnen und Ärzte die 
Möglichkeit einer umfassenden Ausbildung 
im Sonderfach Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin in Dornbirn vorfi nden. Weiters 
forcierte MR Dr. Klaus Pipal als ärztlicher 
Leiter ein Notarztsystem in Dornbirn und 
Umgebung. Ihm und dem damaligen Primar 
Dr. Riedmann ist es zu verdanken, dass 1991 
das erste Notarzteinsatzfahrzeug den Betrieb 
aufnehmen konnte. Klaus Pipal war bis zu 
seiner Pensionierung 2013 der ärztliche Lei-

ter des NEF-Systems 
Dornbirn. Er führte 
außerdem am KH 
Dornbirn ein moder-
nes OP-Management 
ein, um den reibungs-
losen Ablauf der Ope-
rationen sicherzustel-
len. 

Neben seinen be-
rufl ichen Leistungen engagierte sich MR 
Dr. Pipal auch standespolitisch. Er hatte bei 
der Ärztekammer für Vorarlberg eine Reihe 
von Funktionen inne. So war er Leiter des 
Spitalsärztereferates, Mitglied des Koordi-
nationsausschusses, Mitglied der Vollver-
sammlung, kooptiertes Vorstandsmitglied, 
Mitglied der Ausbildungskommission sowie 
des Niederlassungsausschusses.

Im Dezember 2013 wurde Dr. Pipal der 
Berufstitel „Medizinalrat“ verliehen.

Ganz besonders wichtig war dem Fach-
arzt aber vor allem seine Familie, besonders 
stolz war er auf seine Töchter. Im Kreise seiner 
Familie ist der Arzt friedlich eingeschlafen.

 

Die begleitende Seminarreihe neben der klinischen Ausbildung zur Ärztin/zum Arzt für 
Allgemeinmedizin, die eine bessere Vorbereitung auf die Tätigkeit als AllgemeinmedizinerIn bietet.

Anmeldung und weitere Informationen auf www.arztinvorarlberg.at oder unter allgemeinmedizin@aekvbg.at

MENTORING-PROJEKT ÄRZTEKAMMER VORARLBERG
Anmeldung und weitere Informationen auf www.arztinvorarlberg.at oder unter mentoring@aekvbg.at
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Stand der gemeldeten Ärzte (10.2.2021)

I. Ärzte insgesamt: 2110

a) Kurie angestellte ärzte: 1113

b) Kurie niedergelassene ärzte: 642

c)  außerordentliche Kammerangehörige: 
Pensionisten:  298 
andere a.o. Angehörige: 57

d) ärzte gemäß § 35 ärzteG:  0

II. Ärzte mit Ordination:

a) ärzte für Allgemeinmedizin 231

b) Fachärzte  433

c) Approbierte ärzte  3

Ärzte in einem Anstellungsverhältnis:

a) ärzte für Allgemeinmedizin 116

b) Fachärzte  637

c) Approbierte ärzte  1

d) turnusärzte  395

Wohnsitzärzte:  81

Hinweis: da es ärzte gibt, die sowohl eine 
Ordination führen, als auch in einem Anstel-
lungsverhältnis stehen, ist die Summe der 
ärzte in Pkt. ii nicht ident mit der Summe der 
in Pkt. i lit a) und b) genannten ärzte.

 

PRAXISVERLEGUNGEN

Dr. Helga Sutterlüty
FA für Innere Medizin
von: 6863 Egg, Gerbe 841 (1 Stock)
nach 6863 Egg, Gerbe 841 (Erdgeschoß)
ab 1.3.2021

PRAXISNIEDERLEGUNGEN

KORREKTUR:
Dr. Werner Furlan
FA für Nuklearmedizin
bis 31.12.2020 (Wahlarzt in Rankweil)

PRAXISERÖFFNUNGEN

Dr. Peter Holzmann
Arzt für Allgemeinmedizin
6840 Götzis, Dr.-Alfons-Heinzle-Str. 41
ab 1.3.2021, alle Kassen
(Nachfolge Dr. Norbert Mayer)

Dr. Hannes Leimser
FA für Orthopädie und Traumatologie
6830 Rankweil, Bahnhofstraße 11
ab 1.3.2021; Wahlarzt

Dr. Stefan Telser
FA für Psychiatrie und Neurologie
6900 Bregenz, Deuringstraße 3/3
ab 22.3.2021, alle Kassen 
(Kassenstelle Psychiatrie;Nachfolge  
Dr. Franz Riedl)

Die Ärztekammer für Vorarlberg unterstützt Sie gerne bei einer Praxisgründung, 
-verlegung oder -schließung. Hilfreiche Informationen finden Sie im  
Praxisgründungsleitfaden sowie im Praxisbeendigungsleitfaden.

Sollten Sie weitere Informationen benötigen, wenden Sie sich jederzeit an  
die Mitarbeiter*innen in der Ärztekammer!

 

Ihr Ansprechpartner
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ärztekammer für Vorarlberg stehen 
Ihnen gerne bei Fragen und Problemen zur Verfügung.

Unsere Kontaktdaten sowie Informationen zu zentralen Themen der 
Ärzteschaft finden Sie auf unserer Webseite www.arztinvorarlberg.at.


